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Die Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre und der 
Antisemitismus in Europa

Die Frage, warum Deutschland zu dem Land wurde, in dem der Mord an den 
europäischen Juden ausgeführt wurde, worin folglich die Besonderheiten des 
deutschen Antisemitismus im Unterschied zur Entwicklung in anderen Ländern 
Europas lagen, ist bisher noch immer nur unzureichend beantwortet. Von wel-
chem historischen Moment an die Entwicklung des Antisemitismus in Deutsch-
land von derjenigen in Europa abwich, kann nur mit der Methode des histori-
schen Vergleichs beantwortet werden. 

Zunächst wird daher die Entstehung des Antisemitismus im Europa des  
19. Jahrhunderts in komparativer Sicht skizziert, sodann gezeigt, wie es im frü-
hen 20. Jahrhundert im historischen Knoten von Krieg, Revolution und Konter-
revolution in weiten Teilen Europas zur Explosion eines extremen Antisemitis-
mus kam. Mitte der 20er Jahre setzte eine ruhigere Phase ein, bis infolge der 
Weltwirtschaftskrise antisemitische Aktivisten in zahlreichen Ländern Europas 
erneut in die Offensive gingen. 

Der historische Moment aber, in dem sich die Entwicklung in Deutschland von 
derjenigen in anderen europäischen Ländern absonderte, kam im Januar 1933, 
als in Folge der Weltwirtschaftskrise konservativ-reaktionäre Kräfte Adolf Hitler 
die Kanzlerschaft übergaben und damit die Republik einer Partei auslieferten, 
die seit ihrer Entstehung in der frühen Nachkriegszeit einen wahnhaften Anti-
semitismus propagierte. 
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